
Brunn, Ortsteil Ganzkow, Mecklenburg-Vorpommern, 

Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Das Gut Ganzkow war bis zum Jahr 1668 im Besitz  

der Familie von Staffelt. 

Auf dem Gut folgte dann die Familie von Barner.  

Herzogtum Mecklenburg / protestantisch. 

Heute ist Ganzkow ein Ortsteil der Gemeinde Brunn  

im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte, 

Bundesland Mecklenburg-Vorpommern. 

 

Aus Ganzkow: 

Sechs Frauen und ein Mann. 

Vier Frauen starben auf dem Scheiterhaufen. 

 

-1576 Matthias Mastorf.       Urteil unbekannt 

Angeklagt wegen Schadenszauber,  

unter anderem wegen Töten von Schafen. 

Der Mann wurde in Haft genommen und der Folter 

unterworfen. 

            Das Urteil im Verfahren ist unbekannt,  

es war abhängig von den Aussagen des Gefangenen  

zu fällen. 

      (Lorenz, Sönke, II,1, S. 118 – 119) 

 

-1655 Sanna Schmiedes.       Urteil unbekannt 

Die Frau wurde gefoltert, mit hoher Wahrscheinlichkeit  

ein Todesurteil gefällt. 

 

-1661 Anna Witten.        Haftentlassung 

Bei Veränderung der Indizienlage war erneute Haft  

möglich. 

 

-1679 Anna Buckmans.       Verbrannt 

 Die Frau starb auf dem Scheiterhaufen. 

 

-1679 Grete Doberan.       Verbrannt 

 Die Frau starb auf dem Scheiterhaufen. 

 

-1679 Hippolita Saß.        Verbrannt 

 Die Frau starb auf dem Scheiterhaufen. 

 

-1679 Triene Görries.       Verbrannt 

 Die Frau starb auf dem Scheiterhaufen. 

 

 

Quellen: 

 

- Lorenz, Sönke:  

  Aktenversendung und Hexenprozess,  

  Dargestellt am Beispiel der Juristenfakultäten Rostock und Greifswald  



  (1570/82-1630), II,1 

  Die Quellen, Die Hexenprozesse in den Rostocker Spruchakten  

  von 1570 bis 1630, 

  Frankfurt am Main 1983 

 

- Moeller, Katrin:  

  Dass Willkür über Recht ginge.  

  Hexenverfolgung in Mecklenburg im 16. und 17. Jahrhundert,  

  Dissertation. Bielefeld 2007. 

  Kontakt: 

  Dr. Katrin Moeller. Leiterin des Historischen Datenzentrums Sachsen-Anhalt 

  Institut für Geschichte der MLU Halle-Wittenberg 

  Emil-Abderhalden-Str. 26/27, 06108 Halle 

  Tel.: ++ 49 / (0)345 - 55 - 24286 

  email: katrin.moeller@geschichte.uni-halle.de 

  http://www.geschichte.uni-halle.de/mitarbeiter/moeller/index.de.php 

 

  Die Liste von Hexen- und Zaubereiprozessen in Mecklenburg ist Teil einer Ausstellung  

  im Fachmuseum "Burg Penzlin. Das Hexenmuseum in Mecklenburg".  

  Dort können sich Besucher über die Geschichte der Hexenverfolgung informieren  

  und über eine interaktive Tafel weitere Details zu den einzelnen Hexenprozessen  

  in Mecklenburg erfahren. 

  Informationen zu dem Museum auf der Website: http://alte-burg.amt-penzliner-land.de/ 
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